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• Rente mit 67 Jahren muss weg 
• Die sozialen Sicherungssysteme müssen  

erhalten bleiben 
• Flexible Ausstiegsmöglichkeiten aus dem 

Erwerbsleben müssen her 
 
 

Die IG Metall hat die Beschäftigten befragt! 
 
Bundesweit haben sich über 513.000 Beschäftigte an der Befragung beteiligt.  
Die Beschäftigten wollen angesichts der nahenden Bundestagswahl am  
22. September 2013 einen Kurswechsel. 
 
Arbeit hat zu hohe Bedeutung im Leben der Menschen – die Politik muss hierfür die 
Rahmenbedingungen schaffen – sichere Arbeitsplätze und sicheres Einkommen, 
auch im Alter (Rente), steht an 1. Stelle bei den Befragten. 
 
Flexible Übergänge in die Rente müssen das Rentenkürzungsprogramm der Rente 
mit 67 ersetzen. 
 
An die Politik gerichtet fordern die Beschäftigten: 
 

• Erhalt und Stärkung der Renten-, Pflege-,  
Kranken- und Arbeitslosenversicherung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

19. Unabhängig von Ihrer persönlichen Situation: Wi e bewerten Sie die folgenden Aussagen? 
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Leiharbeit und Werkverträge müssen gesetzlich neu geregelt werden.
Es muss grundsätzlich gelten: Gleiche Arbeit, gleiches Geld.  (4.304)

bundesweit

Wir brauchen einen gesetzlichen Mindestlohn von anfänglich mindestens 8,50 €. 
(4.273)

bundesweit

Das Rentenniveau darf nicht abgesenkt werden.  (4.256)

bundesweit

Die Rente mit 67 muss zurückgenommen werden.  (4.310)

bundesweit

Nach langer Erwerbstätigkeit muss man abschlagsfrei in die Rente gehen
können. (4.295)

bundesweit

Der Gesetzgeber muss auch in Zukunft Möglichkeiten eines flexiblen Ausstiegs
vom Erwerbsleben in die Rente fördern.  (4.291)

bundesweit

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme nicht zu
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Über 90 %, auch in der Region Friedrichshafen-Oberschwaben-Allgäu, halten die 
Stärkung der sozialen Sicherungssysteme für sehr wichtig bzw. wichtig. 
 
Das heißt :  
 

Die Beschäftigten wollen einen starken und handlung sfähigen Sozialstaat.  
 
 
Nur ein Drittel der Beschäftigten glaubt unter den heutigen Arbeitsbedingungen bis 
zum gesetzlichen Rentenalter arbeiten zu können. Die Menschen wollen nicht nur 
altersgerechte Arbeit, sondern auch flexible Altersübergänge. Aber auch hier ohne 
Entgeltverluste. 
 
 
 
Die Rente muss nach lebenslanger Erwerbstätigkeit d azu reichen, 
im Alter sorgenfrei zu leben. Für private Eigenvers orgung reicht das 
Geld nicht, deswegen Stärkung der Rentenversicherun g. 
 

 

20. Die IG Metall fordert einen Kurswechsel in der Politik. Wie wichtig sind für Sie folgende Handlung sfelder? 
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Eingrenzung des Niedriglohnsektors und prekärer Beschäftigung (Befristung, Leiharbeit,
Mini-Jobs u. a.) (4.253)

bundesweit

Regulierung der Finanzmärkte und Besteuerung von Finanztransaktionen  (4.224)

bundesweit

Mehr Verteilungsgerechtigkeit durch eine stärkere Besteuerung hoher Einkommen, hoher
Vermögen und großer Erbschaften  (4.265)

bundesweit

Erhalt und Stärkung der sozialen Sicherungssysteme (Rente, Pflege,Gesundheit,
Arbeitslosenversicherung) (4.280)

bundesweit

Förderung der Gleichstellung von Frauen und Männern  (4.285)

bundesweit

Gleiche Bildungschancen unabhängig von Herkunft und Einkommen der Eltern  (4.286)

bundesweit

Ein ökologisch und sozial nachhaltiges Wachstum (4.270)

bundesweit

Eine solidarische Krisenbewältigung in Europa (4.270)

sehr wichtig wichtig weniger wichtig unwichtig


